
J. KiofFcr. ni

(Nuovo Gioraale botanico italiano, 1S95 p. 99—102. tab. 3).

Ich erhielt zahlreiche Exemplare derselben durch die Vermit-

teluDg des Herrn Dr. Cecconi, vou Herrn Prof. Cavara, dem
diese neue Species gewidmet ist. Diesjährige Gallen enthalten

bis jetzt im Dezember, noch die Larve; aus einer vorjährigen

Galle schnitt ich eine todte Gallwespe heraus. Da dieselbe in

keine der bestehenden Gattungen eingereiht werden kann, so

muss ich für sie ein neues Genus aufstellen, das ich meinem
Freunde Herrn Oberförster Dr. Robert Liebel widme.

Liebelia n. g. Fühler beim Ç IGgliedrig; Prono-

tnm iu der Mitte linieuförmig verschmälert ; Mesonotum glatt,

mit durchlaufenden Parapsidenfurchen ; Krallen einfach ; lia-

dialzelle often ; Hypopygium nicht pflugscharförmig.

PiiygadCUOIl lianOpterUS n. sp. 9. Niger, ni-

tidus, uiitemiaruin öasi, ahdomiuis seymeiitis 2. et 8, c^un

apice primi pcdibiisipw. rvfU, femorum et tibiaruni posticorum
uyice tarsisque 'iiigris; aiiteimis fiiiformibus ; alis abhrecidti/i^

aiigustiti^ auticis abdoininis sepmentum prininni vix superanti-

biis, IqiaUiiis, nuidio snbiiifiiscatis^ aide upiceui inacuUi magna
saturatiu,^ fnsca oDiatifi. —Long. corp. 5, terebr. 2 'Ai mm.

Ich bebalte mir vor, diese Art im Zusammenhang mit

dem nahe verwandten Pezoinaclms heniipterus Gr. genauer zu

besprechen. [Kriec/ibanmer in litteris, 1898). Vorkommen :

Bitsch.

CciucrkuDgcQ iil)cr einige Evauiideii.

Zur Gattung Pscudevania Kieff. gehören noch
Kcania troclinnterata Cani. und J^J. marginata Cam,; zur
Gattung 11 y p t i a ^ E. crassa Cani., 1*J. dorsali.s Cam., K,
guatetnulennt.s tum. und K, rugosa Cam. ; zur Gattung B v a-

c h y g a s t e r, E. nitida Cum.

Zur Galtiing Ailoeostyius. (Dipt.).

(Cf. vol. 3, H. 1, p. 46 dieser Zeitschr.)

Zu AUoeostglua s. str. gehört noch eine dritte înir be-

kannte Art : A. Stmdewalii Ztt.

Dr. J. Schuabl.

LITTERATUR. (Hym.)

S C II ni i (1 e k n C C ll t, Pr. 0., Opuscula Ichneumonologica.

Blaukenbnrg i, Tbür, 1902. IVlit besonderer Freude begrüsseu
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_

wir das Erscbeiueu eiues Werkes, das jedem Hymeuopterologen

unentbehrlich sein wird, und das geeignet erscheint, der Hy-

meuopterologie neue, hoifeutlich recht viele neue Freunde zu

o-ewiuueu. Die hymenopterologische Litteratur ist bisher arg

zerstreut; und selbst ein Spezialist, der in jahrelanger Geduld

und Ausdauer mit unermüdlichem Eifer in das Studium eines

kleineren Gebietes sich vertieft hat, begegnet noch oft fast

unüberwindlichen Schwierigkeiten, wenn es gilt, um ein ein-

zelnes Object zu bestimmen, aus vorhandenen Einzelbeschrei-

bungen die wirkliche Meinung zu eruiren, die durch subjective

Auscbauuug oder mancherlei Verkehrtheit beeiuflusst sich ab-

sonderlichen Ausdruck gesucht hat, oder wenn es auch nur

gilt, aus einer gau/en Keihe von Descriptiouen die eine zu-

treffende herauszufinden. Derartige Schwierigkeiten, wie sie

der Anfiiuger gar auf Schritt und Tritt zu überwinden hat,

schrecken ausserordentlich vom Studium ab; und mancher hat

das aufkeimende Interesse schnell wieder schwiuden lassen,

wenn er merkte, wie viel Mühe es macht, beim bestimmen

zum Ziel zu gelangen. Darum ist es überall erfreulich, wenn
auch nur für eine kleine Gruppe hier und da einmal durch

eine die charakteristischen Merkmale herausstellende Tabelle

die Arbeit erleichtert wird; und gar daukeuswerth ist es,

wenn gleich für ein grösseres Gebiet eine sorglältig gearbeitete

analytische Tabelle die vorhandenen Gattungen und Arten

systeuiatisch disponiert, ihre Hauptmerkmale zur Vergleichuug

hervorhebt, die nötige Uebersicht gewährt und so nicht nur

dem Aufäuger, sondern auch dem erfahrenen Hymeuopterologen

die Schwierigkeiten überwinden hilft, die sich seinem Eifer ent-

gegenstellen. Analytische Bestimmuugstabellen gebrauchen wir,

wenn Interesse für die Hymeuopterologie geweckt uud erhalten

werden soll ; uud es ist höchst erfreulich, dass Dr. O. ScUmiede-

kneclit in Blaukenburg i. Thür. sich zu einer Gesanitbearbeitung

der paläarktischen Ichneumoniden entschlossen hat. Die

„Opuscula Ichneumologica" erscheinen im Selbst-

verlag des Verfassers ; uud bereits liegt das zweite Heft vor.

Fase. I, bringt ausser der allgemeinen Eiutheiluug Bestim-

muugstabellen für die Gattungen der Jiq>]}iiien, Iclmenmunhien,

JAstrodroinineii^ IJe.re.siarr.hineii, Gijrodoiitmen und Aloniyinen,

und beginnt eine Tabelle der paläarktischen Arten der Gattung
Jchneumon, die in Fase. II. vollendet wird. Es soll viertel-

jährlich ein Heft von 5 Bogen erscheinun, dessen gute Aus-
stattung, festes Papier, klarer Druck u. s. w. nichts zu

wünschen übrig lässt, sodass der Preis von 3 Mk. sehr

niedrig erscheint. Wünschen wir dem Werk guten Fortgang
und viel Nachfrage ! 1^'r, W. K,


